FRAGEBOGEN ZUR  PFLEGE
DES  DEUTSCHEN  VOLKSTUMS
Sie werden gebeten, die folgenden Fragen ausführlich und wahrheitsgemäß zu be-

antworten.

Wir weisen Sie darauf hin, daß mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-

strafe bestraft wird, wer unrichtige oder unvollständige Angaben tatsächlicher Art

macht oder benutzt, um für sich oder einen anderen Rechte oder Vergünstigungen,

die Spätaussiedlern vorbehalten sind, zu erschleichen (§ 98 BVFG).
Antragsteller
Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Anschrift:

1. Mit welcher Nationalität wurden Sie bei den Behörden (Sowjetischer Inlandspaß)

geführt?

2. Mit welcher Nationalität wurden Sie in Ihrer Umgebung angesehen?

3. Welche Nationalität sehen Sie als Ihre eigene an?

4. Haben Sie an Zusammenkünften mit anderen deutschen Volkszugehörigen teil-

genommen?

Falls ja, welche Zusammenkünfte waren dies;

falls nein, warum wurde nicht teilgenommen'?
11. Kennen Sie deutsche Märchen, Geschichten, Gedichte, Verse und Lieder?

Wenn ja, welche?

Wenn nein, warum nicht?

12. Wurden deutschsprachige Rundfunk- und Fernsehsendungen gehört bzw. ge-

sehen?

Wenn ja, welche?

Wenn nein, warum nicht?

13. Haben Sie die deutsche Sprache als Kind erlernt?

Wenn ja, von wem?

Wenn nein, warum nicht?

14. Haben Ihre Kinder die deutsche Sprache erlernt?

15. Wenn Ihre Kinder überhaupt nicht oder wenig deutsch verstehen und sprechen:

Aus welchen Gründen konnten oder wollten Sie Ihren Kindern diese Kenntnisse

nicht vermitteln?

5. Waren Sie Mitglied in einer offiziellen Organisation der Deutschen Minderheit

(z. B. Wiedergeburt)?
Waren Sie Mitglied in kulturellen oder anderen Vereinen, die Deutschen vorbe-

halten sind?

6. In welcher Form haben Sie und Ihre Familie im engsten Familienkreis (zu Hause)

das Deutsche Volkstum (Sitten und Gebäuche) gepflegt?

7. Welcher Religionsgemeinschaft gehören Sie an?

8. Haben Sie regelmäßig die Kirche besucht?

Wenn nein, warum nicht?

9. Welche religiösen Feiertage, Feste und Zusammenkünfte haben Sie gefeiert und

wie wurden diese Feste gestaltet?

-4-

17. Welches war die Umgangssprache im engsten Familienkreis (zu Hause)?
In welchem Umfang benutzten Sie und Ihre Familie die deutsche Sprache zu

Hause (nie, selten, häufig, nur)?
18. Haben Sie und Ihre Familie die deutsche Sprache auch außerhalb von zu Hause

gesprochen?

Wenn ja, bei welchen Gelegenheiten?

19. Warum sind Sie in die Bundesrepublik Deutschland ausgesiedelt?

20. Benennen Sie Zeugen mit Namen und Anschriften im Bundesgebiet, die Ihre

Angaben bestätigen können!

Ort, Datum
Unterschrift

10. Welche deutschen Bücher, Zeitungen, Zeitschriften haben Sie gelesen?

Falls keine deutschen Bücher usw. gelesen wurden, warum nicht?

